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Der Fall Podbielski
Der im Berliner Lokalanzeiger veröffentlichte Recht
igungsverſuch des Landwirtſchaftsminiſters findet in deranten Preſſe wenig Anklang Selbſt die Deutſche

Sagesztg erklärt es wäre wünſchenswert geweſen wenn
Herr von Podbielski bei ſeinem Eintritt in den Staats
dienſt das Geſchäft verkauft oder ſeine Anteile einem
anderen überlaſſen hätte Die Gütertrennung allein
tur s nicht ruft die Nationalzeitung aus Herr
p Podbielski hätte als Miniſter beſſer getan wenn er
ſeinen eheherrlichen Einfluß dahin aufgeboten hätte daß
auch ſeine Gemahlin in Rückſicht auf die Stellung ihres
Mannes ihre Geſchäftsverbindungen mit einer Haupt
lieferungsfirma des Reiches rechtzeitig und vollſtändig ab
gebrochen hätte Das allein wäre korrekt geweſen Die
Germania erklärt weiterhin daß Herr v Podbielski

ſeine Gütertrennung nicht ſchon zu der Zeit wo er im
Jahre 1897 Miniſter wurde ſondern erſt im Jahre 1900
habe eintreten laſſen und nicht etwa deshalb weil er
befürchtete die geſchäftlichen Verbindungen ſeiner Frau
könnten vielleicht zu einem Vermögensverfall führen Man
werde wohl auch fragen wie hoch ſich denn jetzt der Anteil
bezw der Gewinn der Frau v Podbielski aus ihrer Ver
bindung mit der Firma Tippelskirch belaufe Uebrigens
ſtehe Herr v Podbielski noch jetzt in Verbindung mit der
Firma Tippelskirch z B durch das JmmobilienSyndikat
Es iſt keine Frage daß ſeitens des Miniſters die Trag
weite deſſen was nun an die Oeffentlichkeit gelangt iſt unter
ſchätzt wird wenn er erklären läßt daß er die weitere Ent
wickelung der Dinge in aller Ruhe abwarten wolle Es
handelt ſich bei der jetzigen Affäre durchaus nicht wie von
ihm gefälliger Seite behauptet wird darum daß bei den
Erörterungen der Preſſe Sympathien oder Antipathien
gegen den Miniſter vorwalten ſondern um ein allererſtes
Staatsintereſſe Wie iſt es möglich dies auch nur einen

Augenblick zu verkennen
Auch Herr v Tippelskirch hat ſich interviewen laſſen

Merkwürdigerweiſe ſchiebt auch er die Frau vor Wie Herr
v Podbielski ſagen läßt er perſönlich habe mit der Sache
nichts zu tun Teilhaber der Firma Tippelskirch ſei nicht er
ſondern ſeine Frau ſo wartet v Tippelskirch mit der Be
hauptung e nicht Major Fiſcher habe ihn angeborgt
ſondern dies ſei zunächſt von Frau Fiſcher hinter dem Rücken
ihres Mannes geſchehen Jm übrigen aber ſei das Ganze
das Werk zweier fanatiſcher Frauen von denen die eine
Frau Fiſcher geiſtig nicht normat die andere Frau

v Tippelskirch gefährlich ſei Daß nun die Frauen alle
Schuld tragen ſollen das iſt doch recht ſonderbar Jm
übrigen enthalten aber die beiden Jnterviews dasjenige des
Herrn v Podbielski und dasjenige des Herrn v Tippels
kirch ſo viel gegenſeitige Widerſprüche daß ſie die Situation R
nicht gerade klarer machen Hoffentlich wird die Unter

h das nötige Licht über die leidige Angelegenheit
eiten

Daß Staatsbeamte eine finanzielle Verbindung mit Firmen
unterhalten die für den Staat Aufträge erledigen iſt un
bedingt zu verurteilen Das Uebel ſcheint leider weiter ver
breitet zu ſein als man bisher für möglich hielt In dieſelbe
Kategorie gehört es wenn Staatsbeamte nach ihrem Rücktritt
den Staatsdienſt in Privatbetriebe die für den Staat oder das
d tätig ſind eintreten So ſoll ſich um den Eintritt
s Geheimrats Hellwig in den Aufſichtsrat der Eiſenbahn

bucht Kubub zu beſorgen hat ſogar der verſtorbene
Staatsſekretär v Richthofen perſönlich verwandt haben
Solche Fälle des Eintritts aus dem Dienſt ausſcheidender

Beamten und Offiziere ſind ſo hebt die Germania hervor
nichts Außergewöhnliches Die großen Lieferungen der

Marineverwaltung werden faſt ausſchließlich an Ringe
von Unternehmern vergeben denen tatſächlich ein Monpol
geſchaffen iſt vielleicht nicht ohne Schuld der Verwaltung
ſelbſt die neuen Angeboten gegenüber ſich oft gänzlich ab
lehnend zeigt oder doch Bedingungen ſtellt die einer Ab
lehnung gleichkommen Wenn nun im Falle Hellwig darauf
hingedeutet wird daß in der Wahl desſelben in den Auf
ſichtsrat der Lenz Geſellſchaft die ihm vielleicht 1000 oder
2000 Mark jährlich einbringt eine Art Gratifikation erblickt
werden könnte ſo müßte dies noch weit mehr zutreffen
in dem Falle eines Offiziers dem ſofort nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt Aufſichtsrats
ſtellen bei den Geſellſchaften mit denen er vorher
dienſtlich zu tun hatte mit Erträgen in Höhe
von 20 30,000 Mark jährlich zufielen Es fragt
ſich ob ſolche Falle überhaupt als anſtößig und
unzuläſſig anzuſehen ſind weil die Zuwendungen voraus
geſetzt daß man eine Aufſichtsratsſinekure als ſolche be
trachten kann ja erſt nach dem Ausſcheiden aus dem Dienſt
in Kraft treten alſo mit dem dienſtlichen Verhalten des
Betreffenden keinen Zuſammenhang haben Für die Geſell
ſchaften welche frühere Miniſter Staatsſekretäre hohe Be
amte und Offiziere in den Aufſichtsrat nehmen bedeutet
dieſe Wahl auch gar kein Opfer wohl aber ſchafft ſie ihnen
gute Konnexionen die mitunter insbeſondere wenn
es ſich um neue Erfindungen oder um Fabrikate handelt
welche in Staats oder Reichsbetrieben und Verwaltungen
Abſatz finden von ſehr großem Werte ſind Jm Reichstage
iſt wiederholt verſucht worden gegen das Monopolſyſtem
welches einzelnen Firmen ungeheure Vorteile zuwendet an
zukämpfen man ſtieß dabei jedoch auf große Schwierigkeiten
nicht allein bei den betreffenden Verwaltungen ſondern
bezeichnenderweiſe auch bei einzelnen Parteien
welche ſich des herrſchenden Syſtems mit großer Wärme
annahmen Es ſei hier nur an das Geſchützmonopol
an den Pulverring die Panzerplattenliefe
rungen erinnert derartige Verhältniſſe laſſen ſich heute
in großer gen nachweiſen Die Urſachen weshalb ſeitens
einzelner Verwaltungen die Monopolwirtſchaft begünſtigt
wird ſind grundverſchieden und in den meiſten Fällen ſehr
ſchwer nachzuweiſen ſelbſt den Chefs der Verwaltungen
fällt es ſchwer in dieſe Verhältniſſe einen klaren Einblick zu
erhalten was gewiß tief blicken läßt Daß auf dieſem
Gebiete große Mißſtände obwalten und ſich eine
Laxheit der moraliſchen Anſchauung entwickelt hat die
verhängnisvoll zu nennen iſt kann keinem Zweifel unter
liegen Hoffentlich wird jetzt einmal endlich der Stein ins

ollen kommen und eine grundſätzliche Reviſion des ganzen
Lieferungs Konnexions und Monopolwirtſchaftsſyſtems
eintreten das zur Millionärszüchtung in einzelnen be
günſtigten Kreiſen führt Jm Jntereſſe des Reiches und
Staates ſeiner Bewohnerſchaft und ſeiner Entwicklung kann
es nicht liegen wenn die Ausgabenwirtſchaft vom Geiſte des
Nepotismus geleitet wird Ein Vertrauen zu ſolchen Ele
menten der Staatsregierung wird nicht Platz greifen bei
denen auch nur die Möglichkeit eines Intereſſes vermutet
werden kann welches als Intereſſe privater Bereicherung
neben dem pflichtmäßig zu wahrenden Staatsintereſſe her
geht vielleicht mit ihm kollidiert Man kann nicht zugleich
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betriebes der vom Staate verdient wahrnehmen Dieſe
Doppelſtellung führt zu einer Kolliſion der Intereſſen
Mögen die Formen unter denen ſich die Beteiligung voll
zieht auch im einzelnen Falle juriſtiſch unanfechtbar ſei
politiſch und ethiſch iſt eine derartige Doppelpoſition ni
zu rechtfertigen Man darf gerade auf dieſem Gebiete keine
Fahrläſſigkeit entwickeln keine Beſchönigung und Entſchuldi
gung walten laſſen Unſere erſten Staatsbeamten müſſen
in beſonderem Maße in jeder Beziehung über Verdäch
tigungen des privaten Intereſſes erhaben daſtehen können
Sie ſind verantwortlich auch für die Lauterkeit des Amtes
das ſie führen und haben daher eine erhöhte Sorgfalt
walten zu laſſen um ihre abſolute Unabhängigkeit gegen
über allen anderen Intereſſen als denen des Staates und
des Reiches ſtets offen dokumentieren zu können p
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird wie nunmehr feſtſteht während des
diesjährigen Kaiſermanövers in Schleſien in der Zeit vom 10
bis 15 September im Schloſſe zu Liegnitz reſidieren Bei dieſer
Gelegenheit beabſichtigt er an der am 10 September ſtatt
findenden ſilbernen Hochzeit des Oberſtkämmerers Fürſten zu
Solms Baruth auf Klitſchdorf teilzunehmen

Nochmals der Tippelskirch Vertrag
Die Germania ſchreibt Die geſchäftlichen Beziehungen der

Firma Tippelskirch Co zum Reiche legen es nahe die Ge
ſchichte dieſer ungemein raſch aufblühenden Geſellſchaft kurz zu
betrachten Die Lieferungen für die Schutztrupve hatte bis zum
Jahre 1895 das Warenhaus für Armee und Marine das ſich
zu dieſem Zwecke eine eigene Exportabteilung beilegte die
Leitung dieſer Abteilung war Herrn Tippelskirch anvertraut
Am 1 Mai 1895 ſchied dieſer aus ſeiner Stellung aus und
gründete in Verbindung mit dem Rittergütsbeſitzer und jetzigen
Staatsminiſter Viktor von Podbielski die Geſellſchaft Tippels
kirch Co dieſe neue Firma hat die Exportabteilung des
Warenhauſes für Armee und Marine käuflich übernommen und
ſetzte dieſen Geſchäftszweig für eigene Rechnung fort ſie erhielt
auch ſofort im Mai 1896 einen fünfiährigen Lieferungsvertrag
für die Schutztruppen Herr von Podbielski der damals ſehr
regſame Teilhaber der Firma war zu dieſer Sat einfacher
Reichstagsabgeordneter er wurde erſt am 25 Juni 1897 zum
Staatsſekretär des Reichspoſtamts ernannt und legte infolgedeſſen
am 2 Juli ſein Mandat nieder Jm Herbſte des genannten
Jahres iſt er auch für ſeine Perſon aus der Geſellſchaft Tippels
kirch Co ausgeſchieden ohne aber ſein reges Intereſſe für das
Blühen dieſes Unternehmens zu verbergen er hat ja perſönlich
im letzten Winter noch Abgeordnete eingeladen das Geſchäſt
ſeines Freundes Tippelskirch zu beſichtigen

Jm Herbſt 1899 hat die Firma in Swakopmund in Deutſch
Südweſtafrika eine Zweigniederlaſſung gegründet und zu der
ſelben Zeit auch ihren Wirkungskreis auf Kiautſchou ausgedehnt
indem ſie ſich als Geſellſchafterin an dem Unternehmen
Kiautſchou Geſellſchaft G m b beteiligte Seit einiger

Zeit aber ſind ſämtliche Betriebe dieſer mit einem Kapital von
300,000 M ausgerüſteten Geſellſchaft im Beſitze der Firma
Tippelskirch u Co Die genannte Kiautſchon Geſellſchaft iſt

ſomit nichts anderes als eine Filiale dieſer Firma Für die
Filiale in Swakopmund iſt im Februar 1901 die Firma

von Tippelskirch u Co mit dem Sitze in Berlin angenommen
und in dieſe Geſellſchaft 300,000 M Kapital das ſeitherige
Filialgeſchäft daſelbſt zum Werte von 29,000 M aufgenommen
worden Geſellſchafter dieſer Firma ſind die Firma Tippels
kirch u Co in Berlin mit einer Einlage von 290,000 M und
der Kaufmann Arnold Schad in Berlin mit 10,000 M Dieſe
Geſellſchaft in Swakopmund hat ſich zur Aufgabe geftetztbaufirma Lenz der Firma alſo die den Bahnbau Lüderitz die Intereſſen des Staates und die Intereſſen eines Privat Lebensmittel Kleidungsſtücke Waffen Munition Kohlen
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Die Bekämpfung der Mißernten
Eine naturwiſſenſchaftliche Plauderei zur Erntezeit

Von Dr K Rudolph
ſie utſchland ſteht zurzeit mitten in einer Ernte wie man
warn e dem Verlaufe des Aprils und Mais nicht er

m zu dürfen glaubte Jm allgemeinen hat die Regel
za der Mai kühl und naß füllt dem Bauern Scheune und
9 i eine gute Berechtigung Diesmal aber waren der

on und der Mai heiß und trocken und man glaubte faſt
n an eine drohende Mißernte als ſich Ende Mai die

o gerſehnte feuchte Witterung einſtellte Dieſem gerade
habe zur rechten Zeit eintretenden Wetterumſchlag aber

wir es zu verdanken daß die Ernte ſich ſchließlich
Fegenye recht günſtig geſtaltet wenngleich auch in vielen

genden ein Zuviel an Regen und Hagelſchläge lokalePr nſungen dir haben
inbeit nmer fügt es die Wettergunſt ſo daß drohendese noch im letzten Augenblicke abgewendet wird Eine

Range und vollkömmen befriedigende Ernte allererſten
B gebört überhaupt auf einer Fläche vom Umfange
Meteoren d zu den Unmöglichkeiten Es iſt ſchon aus rein
erwünſchtet hen Gründen rein undenkbar daß überall im
heit nene Augenblick die für die beſondere Bodenbeſchaffen
rechten Ka Venge von Niederſchlägen ſich einſtellt und zur
macht eit der erforderlichen Wärme und Trockenheit Platz

Weſen ſ eun die Felder im niederſchlagsreicheren deutſchen
große Wayn unter ungewöhnlicher Dürre leiden liegt eine
Legenarmere Seinlichteit vor daß der im allgemeinen erheblich
Regens re Den und Süvoſten noch mehr hinſichtlich des
Regen t kurz kommt und wenn Schleſien und Poſen von

iefen wird es meiſtens zutreffen daß im Weſten

und Nordweſten die Feldfrüchte unter einem Uebermaß von
Näſſe zugrunde gehen Bei der Verſchiedenheit der auf
einem räumlich beſchränkteren Bezirke angebauten Kulturen
von denen die eine gerade dann ſonniges Wetter braucht
während für die andere Regen erwünſcht wäre wird es
Sankt Petrus niemals ſo einrichten können wie es vom
Standpunkte des Landwirts aus ideal wäre

Abgeſehen von dieſen alljährlich wiederkehrenden Uebel
ſtänden mit denen jeder Landwirt von vornherein zu rechnen
gewohnt iſt droht aber von Zeit zu Zeit immer die Gefahr
allgemeiner ſchwerer Mißern ten Sie nehmen zwar nur
ſelten den Umfang ſolcher Kataſtrophen an wie ſie in Vorder
indien im inneren China und im binnenländiſchen Nord
amerika beſonders aber in Auſtralien und in Rußland
häufig ſind wo gerade jetzt wieder Beträge von vielen
Millionen flüſſig gemacht werden müſſen um die landwirt
ſchaftliche Bevölkerung vieler öſtlichen und ſüdöſtlichen
Gouvernements vor dem Zuſammenbruch zu retten Einen
Schaden von hunderten Millionen fügen ſie gelegentlich aber
auch unſerer Landwirtſchaft zu von deren Senioren ſich
noch mancher der Hungersnöte erinnert die vor jetzt
fünfzig Jahren über Deutſchland hereinbrachen und die
wegeriei zu einer ſeitdem nie wiedergekehrten Höhe

eigerten
Wenn die Ernte nicht ſo ausfällt wie der Landwirt es

ſich erhofft hat ſo kann dies abgeſehen von den oben
erwähnten meteorologiſchen Urſachen und der Dürftigkeit
des Bodens der für den Anbau beſtimmter Pflanzenarten
nun einmal unter keinen Umſtänden geeignet iſt entweder
an falſcher und unzureichender Düngung oder an dem Auf
treten epidemiſcher Pflanzenkrankheiten Zur durch
ſchnittlichen Erhöhung des Ernteertrages führt zunächſt alſo
eine Düngung die ſich genau der chemiſchen Se
ſetzung der Ackerkrume anpaßt und die inführung
rentablerer Pfanzenarten die dem Boden an
gemeſſen ſind wobei im Durchſchnitt einer Reihe ab
wechſelnd guter mittlerer und ſchlechter Jahre unbedingt

ein höheres Erträgnis herauskommen muß Auf dieſen
Pfaden bewegte ſich vor einem Jahrhundert die bahn
brechende Tätigkeit Albrecht Thaers und ſpäter die
geniale Forſcherarbeit Juſtus von Liebigs deſſen
Standard work Die Agrikulturchemie in Anwendung auf
Agrikultur und Phyſiologie einen unſchätzbaren Fortſchritt
bedeutete Praktiſche Erfahrung und wenn ſie noch ſo
vielſeitig und gründlich iſt genügt heute für ſich allein
nicht mehr um den Ruhm eines tüchtigen Landwirts zu
begründen Er muß ſich vielmehr eine große r
botaniſcher chemiſcher und maſchinentechniſcher Kenntniſſe
aneignen wenn er im Konkurrenzkampfe nicht unterliegen
ſoll denn das landwirtſchaftliche Studium im wiſſenſchaft
lichen Sinne des Wortes bildet erſt im Verein mit der
ſelbſtverſtändlich unentbehrlichen praktiſchen Erfahrung das
Rüſtzeug mit dem der junge Oekonom ſpätere Erfolge
erringen kann

Heute iſt die Landwirtſchaft über dieſe Ziele längſt heraus
geſchritten und ſucht neue Mittel die es ermöglichen die
Mißernten noch viel wirkſamer z bekämpfen indem man
den epidemiſchen Pflanzenkrankheiten energiſch zu
Leibe geht Es liegt eigentlich ſo unendlich nahe die Pflanze
als das was ſie iſt nämlich als lebendes allerhand Krank
eiten unterworfenes Weſen zu betrachten dem man am
eſten zu Hilfe kommt indem man ſeine pflanzlichen und

tieriſchen Feinde bekämpft Und doch wie ſpät erſt iſt man
ur Einſicht gekommen daß bei ſchwerem Mißwachs dieMiniarden Nutzpflanzen die auf unſeren Feldern wachſen

Patienten ſind unter denen furchtbare Epidemien wüte
daß genau ſo wie bei Menſch und Tier unzählige mei
winzig kleine tieriſche und p nis Schmarotzer als un
eladene Gäſte an demjenigen m r was der Menſch
ich mühſam für ſein Nahrungsbedürfnis heranzieht

Wie gewaltig die hierher gehörigen Schäden ſind zeigt
eine amtliche Erhebung des Ackerbauminiſteriums in
eher n aus der h daß die Landwirtſcha
und der Gartenban der Vereinigten Staaten allein du



Poplerwaren und ähnliche Gegenſtände die ima ein gebraucht werden einzuführen dagegen
ans dieſem Gedſete Felle Straußenfederin Gummi und andere
Landesprodukte anszuführen ferner Konzeſ ſionen zur
Aunsunntung von Land und Minen zu erwerben Das
Geſchäſt der Einfuhr blüht inwieweit die Geſellſchaft Kon
zeſſionen erdalten hat oder bei anderen Konzeſſionsgeſellſchaften
beteiligt iſt entzieht ſich unſerer Kenntnis

Selbſtverſtändlich hatte die Firma zur Ausführung dieſervielen Panehwüngen nicht immer genügend eigene Mittel
weshalb ſie wiederholt ſtille Teilhaber hinzuzog die inzwiſchen
teilweiſe wieder zurückgetreten ſind Jm Jahre 1902 wurde als
ſtiller Teilhaber der in der Kolonkalabteillung beſchäftigte Lega
tionsrat Dr Bumiller gewonnen der 100,000 M in das Ge
ſchäft geſteckt hat

Die Firma Tippelskirch hatte aber in dem letzten Vertrag mit
der Kolonfalabteilung auch die Verpflichtung übernehmen müſſen
ewiſſe Artikel im eigenen Betrieb herzuſtellen die winzig kleineFobre in der Uſedomſtraße reichte nicht aus und es iſt ja all

emein bekannt daß eine ganze Anzahl anderer Firmen für
ſppelskirch lieferte daß dieſer nur der Makler war der in

einigen Fällen bis zu 70 Proz und mehr Zuſchlag nahm Aber
man wußte ja nicht ob ſich auf die Dauer die geeigneten Per
ſonen zur Fortfetzung dieſes Geſchäfts finden würden und ging
deshalb an die Errichtung einer eigenen Fabrik die jetzt dem
Reiche um 2,200,000 M angeboten worden iſt natürlich
furchtbar tener Jedoch nicht die Firma v Tippelskirch kaufte
die hierfür erforderlichen Grundſtücke Lehrterſtr 16/19 und er
richtete die Fabrik ſondern die Jmmobilien Syndikat Geſellſchaſt
m d An dieſer iſt Herr v Tippelskirch mit 50,000 M be
keiligt zu den Mitgliedern dieſes Syndikals zählten u a auch
der Miniſter v Podbtielski Herr Reichelt ein Geſellſchafter der

irma v Tippelskirch u a m Herr Reichelt war früher auch
ugeſtellter im Warenhans für Armee und Marine und hat

heute wie Herr v Tippelskirch ein ziemlich bedeutendes Ver
mögen das er nicht als Angeſtellter ſich erſparen konnte Dabei
iſt die Firma v Tippelskirch noch Agent der Woermanu Linie
auch der Deutſch Oſtafrika Linie Dieſe Beziehungen der beiden
kolonialen Hauptintereſſenten ſind auch beachtenswert

Angeſichts dieſes Sachverhaltes ergeben ſich nun folgende
Fragen 1 Hat ſich der damals aktive Legationsrat Bumiller
mit Erlaubnis der Kolonialabteilung an einem Unternehmen
beteillgt das von dieſer Behörde ſo bevorzugt worden iſt
Dr Bumiller hat ſich nach eigenen Mitkeilungen mit insgeſamt
I Millionen an den kolonkalen Unternehmungen beteiligt
2 Wer hat dem verhafteten Major Fiſcher die fehlenden 93,000
Mark gepumpt wenn es richtig iſt daß dieſer 110,000 Mark
Schulden hat Jſt es Herr Reichelt Herr Podbielski ſind es
andere Teilhaber der Geſellſchaft Tippelskirch vielleicht frühere
geweſen Sind es Mitglieder des Jmmobilien Syndikats oder
wer ſonſt Jn der Tägl Rundſchan wird allerdings von
einem der Firma Tippelskirch naheſtehenden Herrn verſichert
daß mit den 7000 die ein Teilhaber der Firma und ein
alter Afrikaner gegeben das Retkungswerk erſchöpft geweſen

und weiteres nicht gezahlt worden ſei
Die Oeffentlichkeit hat ein Recht darüber volle Aufklärung zu

erhalten eine Reihe weiterer Fragen drängt ſich jedem Leſer

auf eg Kirchliches Frauenſtimmrecht
Das Landeskonſiſtorium des Königreichs Sachſen iſt von der

Kommiſſion für kirchliches Frauenſtimmrecht erſucht worden der
8 Landesſynode Sachſens den Antrag zu unterbreiten die
Synode wolle dahin wirken daß die Frauen unter denſelben
Bedingungen wie die Männer zu den kirchliche Angelegenheiten
betreffenden Wahlen berechtigt ſind Begründet wird der An
trag mit dem Hinweis daß hauptſächlich Frauen an allen kirch
lichen Veranſtaltungen teilnehmen überhaupt beſonders religiös
veranlagt ſeien Deshalb erſcheine es nur gerecht den Frauen
auch das Beſtinmungsrecht bei Anſtellung von Geiſtlichen und
an Angelegenheiten der kirchlichen Selbſtverwaltung zuzugeſtehen
Die mit dem Frauenſtimmrecht in Schweden Norwegen Jsland
der Schweiz in Amerika und Auſtralien gemachten Erfahrungen
bewieſen daß dieſe Forderung nur im eigenen Jntereſſe der
Kirche liege

Verwaltung und RNechtspflege

Einen köſtlichen Verlauf nimmt wie man dem B aus
Dortmund ſchreibt ein Beleidigungsprozeß den der Ab
geordnete Fusangel gegen zwei Redakteure weſtfäliſcher
Zentrumsblätter angeſtrengt hat Herr Fusangel erblickt die
Beleidigung in der Behauptung daß er ſich über die gegen ihn
ſchwebenden Klagen drücke durch Berufung auf ſeine
parlamentariſche Jmmunität Die beiden Redakteure haben
nun die Privatklage ebenfalls wegen Beleidigung angeſtrengt
Klage und Privatklage ſind nach der Strafprozeßordnung ge
meinſam zu verhandeln Herr Fusangel hat aber gegen die
Verhandlung der Widerklage proteſtiert unter Berufung auf
ſeine parlamentariſche Jmmunität Jeder Zuſatz würde die
heitere Wirkung dieſer tatſächlichen Mitteilung nur abſchwächen

Induſtrie und Handel
Die K verbreitet ſich an leitender Stelle über den

ſchweizeriſch franzöſiſchen Handelsvertrag dereine Schädigung der deutſchen Seideninduſtrie herbeiführt noch
ſchlimmer aber die deutſche Stickereiinduſtrie betroffen hat Der
Zoll auf Aetzſtickereien der auf 1050 Frank erhöht iſt richte ſich

ſchädliche Jnſekten einen durchſchnittlichen jährlichen
Schaden von 700 Millionen Dollar erleidet und ebenſo un
erbaulich klingt es wenn man in einer amtlichen preußiſchen
Statiſtik lieſt daß im Jahre 1891 die preußiſche Getreide
ernte einen Ausfall von 418 Millionen Mark erlitt weil die
Roſt pilze Uredinen Schmarotzer deren Mycelium d h

ädengewebe im Jnneren der Pflanzen lebt und die von
m befallenen Teile abtötet in ungewöhnlichem Umfange

aufgetreten waren
Wie zahlreich die epidemiſchen Pflanzenkrankheiten ſind
igt folgende auf Vollſtändigkeit ſelbſtverſtändlich keinenKleruch machende Ueberſicht Der Stich verſchiedener Jn

ſekten ruft die Wachstumsſtörung der Galläpfel und
hervor Andere Jnſekten zerſtören als

ngerlinge die Wurzeln Borkenkäfer unterminieren
Baſt und Rinde wieder andere haben es zeitweiſe auf das
Laub die Blüten und die Früchte abgeſehen oder ſchlagen
dauernd ihre Wohnung in der Pflanze auf in der ſie zwar
nicht die lebenswichtigen Organe zerſtören aber durch Säfte
raub eine Verkümmerung der Pflanze herbeiführen Kleine
achtbeinige Blattmilben Tetranychus überziehen mit
ihren Geſpinſten die Blätter und verurſachen das Abſterben
des Laubes Bekannt iſt ferner die unheilvolle Tätigkeit
der Reblaus die Zerſtörung der Kleefelder durch Stockälchen die Henaiedentrantheit der Rüben die Vernich

tung der Erbſen und Bohnenfelder durch Blattläufé
der Rapsfelder durch den Raps äfer der Kohlfelder durch
die S upen der Kohlweißlinge die Krankheiten der Obſt
hänme durch die Raupen des Froſtſpanners und Schwamm

inner durch die Frierſe e die Blutläuſe den Apfel
lütenſtecher die in Weing durch die Raupen des

Traubenwickler den Heuwurm und Sauerwurm und die
Verheerungen die in unſeren Wäldern durch das maſſen
afte Auftreten der Nonne und des Kiefernſpinners
ervorgerufen werden
Weit zahlreicher iſt die Reihe der pflanzlichen Para

ſpeziell gegen Deutſchland und romme einem Einfuhrverbot gleich3 Diuſhlan mit Frankreich im Meiſtbegünſtigungsverhältnis

ſteht komme dieſer Zoll auch gegen Deutſchland zur Anwendung
Das Blatt meint die Regierung ſolle unverzüglich ge
eignete Maßnahmen rn um dieſer Unterbindung der
deutſchen Ausfuhr Weg Frankreich entgegenzutreten Die Zölle
vieler Warengruppen die Frankreich bei uns einführt ſind nicht
durch Handelsverträge gebunden Frankreich habe ein großes
r e daran daß dieſe Zölle unſererſeils nicht erhöht

erden

Verſichernngsweſen
Ueker den neuen Präſidenten des Reichsverſicherungsamts

Dr Paul Kaufmann teilt die Germania u a mit m
Jahre 1886 wurde Kanfmann zum Relchsverſicherungsamt be
urlaubt in das er im Juli 1887 als Hilfsarbeiter unter Er
nennung zum Regierungsaſſeſſor übertrat 1889 wurde er zum
Regierungsrat ernannt und gleichzeitig ſtändiges Mitglied des
Reichsverſicherungsamis Drei Jahre darauf erhielt er den
Charakter als Geheimer Regie ungsrat Am 7 Juli 1896
wurde er in das Reichsamt des Jnnern als Vortragender Rat
verfetzt in welcher Stellung er dis jetzt blieb 1900 rückte er
zum Geheimen Oberregierungsrat auf Anfang Januar d J
überreichte er dem Papſte als Geſchenk des Kaiſers das Pracht
werk Prof Steinmanns über die ſixtiniſche Kapelle Kanf
mann iſt katholiſch

Koloniales
Die Ablehnung des Staatsſekretariats für die

Kolonialverwaltung ſollte nach einer Aeußerung des
nationalliberalen Abg Held erfolgt ſein weil die Berufung des
Abg Paaſche die in Ausſicht geſtellt worden ſef nicht erfolgt
wäre Der Abg Patzig hat ſich veranlaßt geſehen in ſeinen

Dentſchen Stiwmen die Darſtellung des Fraktionskollegen Held
als unrichtig hinzuſtellen Jetzt beſtätigt indes auch die Münch
Allg r daß ges bei der Ablehnung des Kolonial

ſekretariats eine Jntrige für den Abgeordneten Paaſche und
gegen den Erbprinzen zu Hohenlohe geſpielt habe Das Blatt
verſichert daß die Reichsregierung nicht abgeneigt war dieſem
Wunſche Folge zu leiſten Es ſei unrichtig daß die Erkrankung
des Fürſten Bülow die Einlöſung des Verſprechens unmög
lich gemacht habe Fürſt Bülow konferierte vor ſeiner Reiſe
nach Norderney mit Politikern verſchiedener Parteſen und be
ſprach mit ihnen auch die Frage des Staatsſekretariats der
Kolonien er reiſte in der felſenfeſten Ueberzeugung nach
Norderney daß dieſes geſichert ſet

Verbandstag der Fabrik Land und Hilfsarbeiter
Jnu Lelpzig iſt der 8 Verbandstag des Verbandes der Fabrik
Land und Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen Deutſchlands Sitz
Hannover zuſammengetreten Derſelbe iſt beſchickt von 101 Dele
gierten der ſozialdemokratiſch organiſierten Gewerkſchaften die
505 Zahlſtellen vertreten Nach dem Geſchäftsbericht iſt der

Weckruf in 340,000 Exemplaren verſandt worden außerdem ein
Flugblatt in polniſcher Sprache in 20,000 Exemplaren Die
Mitgliederzahl iſt auf 98,400 geſtiegen Die Einnahmen betrugen
1,919,640 M die Ausgaben 1,484,430 M Die Zahl der Ans
ſtände ſtieg von 89 auf 258 die der Streikenden von 3750 auf
16,433 die Koſten dieſer Streiks erhöhten ſich von 172,287 M
auf 602,000 M Bei 108 Zablſtellen mit 21,763 Mitgliedern
wurden Lohnbewegungen eingeleitet Das Verbandsorgan der
Proletarier zählt eine Auflage von 108,000 Dazu kommen

noch die Gleſchheit die polniſche Oswiata und der italieniſche
Operato Jtaliano
Der Verbandstag beſchloß die Agitation auf die Berufs

genoſſenſchaften der Ziegelei der chemiſchen der Papiermacher
der Zucker der Molkerei und der Brennereilinduſtrie auszu
dehnen Das Zuſammenwirken bei Lohnbewegungen mit anderen
alt ſoll durch Kartellverträge geregelt werden

raaniſierte Arbeiter die dauernd in zwei Berufen tkätig ſind
z ſich beiden in Betracht kommenden Organiſationen an

eßen

35 Deutſcher Apothekertag
III

Nachdr verb Hg Dortmund 8 Aug
Die Verhandlungen des 35 Deutſchen Apothekertages wurden

heute zu Ende geſührt Zunächſt wurde die Generalverſammlung
der Handelsgeſellſchaft deutſcher Apotheker m b H abgehalten
und deren Abrechnung ſowie der Voranſchlag für 1907 genehmigt
Außerdem wurde die Anſtellung eines zweiten beſoldeten Beamten
beſchloſſen Nach einem wiſſenſchaftlichen Vortrag des Profeſſor
Dr Kaßner Münſter über die Jonenthevrie wurden die ſachlichen
Verhandlungen fortgeſetzt Die beiden ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder Dr Kalließ Berlin und Hofrat Dr Geyer Stuttgart
wurden wiedergewählt Sodann gelangte ein Antrag Potsdam
zur Verbandlung der Apothekertag möge die Frage erörtern wie
dem wirtſchaftlichen Ruin der Apotheker durch die Krankenkaſſen
in wirkſamer Weiſe zu begegnen ſei Der Antrag wurde jedoch
zurückgezogen und ein Vorſtandsantrag angenommen der beſagt
daß der Verein die Erfahrungen die die Aerzte im Verkehr mit
den Krankenkaſſen geſammelt haben nutzbringend im Standes
intereſſe alsbald verwerten werde Die Debatte über dieſen
Punkt hatte drei Stunden gewährt und trug teilweiſe einen recht
erregten Charakter Die ührigen Punkte der Tagesordnung

Ort der nächſtjährigen Tagun wählVerhandlungen deſchioſfen s gewähit worden war Wurden

29 Tentſcher Fleiſchertag
Nachdruck verboten Hg Könlasberg gII AugUnter Beteiligung von Delegkerten faſt ſämger und Fleiſcherinnungen wurde der n

erbandsvorſitzenden Marx Frankfurt a M der 29 der
leiſchertag in Gegenwart von Vertretern der Stagſs tſch
ädtiſchen Behörden mit Worten der Begrüßung und mit

Hoch auf den Kaiſer eröffnet Der Vorſitzende Marx t eine
den Geſchäſtsbericht Der Verband zählt gegenwätte le
495,000 Mitglieder Die Oeffnung der Grenzen ſo ſt e
Redner fort iſt nicht zu umgehen denn die einheimiſche
duktion reicht nicht aus um den Markibedarf zu dege
Preiſe für Ochſen Kühe und Kälber ſind höher als im v
Jahr Für Schweine kommen ſie allerdings denen des d
jahres nach Nun wird von den Landwirten für den Späte
eine ſtarke Baiſſe in Schweinepreifen vorausgefagt Die
haft vör ich wobl allein mir feblt der Glaube Sehr e
Die Schafe ſind heute ſchon teurer geworden und das
böſes Vorzeichen Jn der Frage der Viehwehrſchaft hoffen
noch auf ein Entgegenkommen der Regierung Lebh Be
Der Kongreß trat ſodann in die eigentliche Tagesordnung
und beſchäftigte ſich zunächſt mit der Frage der a

Viehwehrſchaft
Hierzu begründete Weidmann Wiesbaden einen von den

zirksvercinen Heſſens Weſtfalens der Provinz Sachſen
Bayerns geſtellten Antrag der die von der Reichsregierung
geſtandene Freigabe der einfinnigen Rinder nach 21tägiger
bewahrung in Kühl oder Gefrierränmen als nicht geeignet
zeichnet eine Beſſerung der jetzigen Viehwehrſchaftéverbälnt
herbeizuführen Der Vorſtand ſolle deshalb erneut dahin
ſtellig werden daß die Rinderfinne und weitere ſchwer
Gewicht fallende Tierkrankheiten unter die Haupkmängel gut

genommen werden tNach kurzer Debatte wurde ein Antrag des Vorſtandes
genommen der ſich im weſentlichen mit dem Antrag Weid m
deckt Außerdem wurde noch beſchloſſen erneut den Verſuch
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machen eine Andkenz beim Kaiſer zu erlangen um dort für
Forderungen der Fleiſcherſchaft einzutreten Früher wurde
gleiches Geſuch vom Reichskanzler abſchlägig beſchieden

Sodann wandte ſich der Kongreß der Frage der Verſorqu
Deutſchlands mit Vieh und Fleiſch zu und erörterte hier an eiſtet
Stelle die

Chieagoer Fleiſchſkandale
Hierzu lag ein Antrag des Bezirkvereins Hannover Oldent

vor Mit Rückſicht auf die Enthüllungen über die amerikaniſa
Exportſchlächtereien wird der Verbandsvorſtand aufgefordert
bei der Reichsregierung die Deklaratlonspflicht beim Verka
von amerikaniſchen Fleiſch und Fettwaren oder ſolchen zu den
Fleiſch und Fette amerikaniſchen Urſprungs verarbeltet worde
ſind zu beantragen Schmidt Hannover Der Vorſte
iſt der Meinung daß man noch über die Forderungen dieſe
Antrages hingausgehen muß Das amerikanſſche Hackfleiſch
durchans nicht einwandsfrei und ſein Verbot iſt durchaus
Platze Ebenfalls verboten muß die Verwendung amerikaniſch
Büchſenfleiſches für Heer und Marine werden Wir verfolgen
mit dieſen Forderungen volksgeſundheitliche Jntereſſen und
handeln durchaus nicht einſeitig oder egoiſtiſch Als ſelnerzeit
die Chicagoer Fleiſchſkandale veröffentlicht wurden erklärte
Miniſter v Podbielski daß die Reichsregierung dieſe Zuſtände
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ſchon längſt gekannt habe Hört Hört Dleſelbe Regierung
ſich nicht geſchent dieſes von ihr als ſchlecht erkannte Fleiſch
Proviantierung von Marine und Kolonialtruppen zu verwenden

Hört Hört Zurnf Kolonkfalfkandal Nach dem amerikaniſch
ſpaniſchen Kriege hat ein amerikaniſcher General erklärt die
feindlichen ſpaniſchen Kugeln hätten nicht die Verheerungen au
gerichtet wie die Verproviantierung der amerikaniſchen Soldaten
mit amerikaniſchem Büchſenfleiſch Hört Hörth Dank dem
Eiufluß der Milliardäre hat man damals aber die Angelegenheit
mit dem Mantel der Liebe verdeckt Jm Auftrag des Vor
ſtandes beantrage ich die Annahme folgender Reſolution

Die Aufdeckung der ekelerregenden Zuſtände in den amerika
niſchen Schlachthänſern hat in der ganzen ziviliſierten Welt
einen Schrei des Entſetzens hervorgerufen und in einer Reihe
von Staaten zur Ergreifung weitgehender Schutzmaßregeln ge
führt Jm Hinblick darauf richtet der Verbandstag an die
Regierung an die Abgeordneten und an alle diejenigen die
berufen ſind über den Schutz der Volksgeſundheit zu wachen
das dringende Erſuchen den Vorgängen ihre volle Beachtung
zu ſchenken und unverzüglich Maßnahmen zu ergreffen die im
Jntereſſe einer einwandsfreien Volksernährung geboten er
ſcheinen Als Mindeſtfordernngen müſſen angeſehen werden
1 Die Einführung des Deklarationszwanges für ansländiſches
Schmalz und Speiſefett und ſolcher Waren zu denen dies Ver
wendung findet 2 Das Verbot der Einführung von Ha
fleiſch 3 Das Verbot der Verwendung ausländiſchen Büchſen
fleiſches für Heer und Marine

Durch die Beſtimmungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt Deutſch
land durchaus nicht gegen die Einfuhr von Fleiſch das zu
Büchſenfleiſch verwendet wird geſchützt denn es ſteht nichts in
Wege daß das Fleiſch in friſchem Zuſtande von der Einfuhr zurück

entbehrten des öffentlichen Jntereſſes Nachdem Eiſenach zum

ſit en Seltſamerweiſe ſpielen hier aber die Bakterien nicht
eine ſo bedeutende Rolle wie bei Menſch und Tier Es
ſind vielmehr überwiegend etwas höher W
von denen immer neue Arten als gefährliche anzen
ſchädlinge erkannt werden Zu den Brandpilzen und den
ſchon oben erwähnten Roſtpilzen geſellen ſich hier die erſt
vor wenigen Jahren entdecklen Pilze die den Roggenhalm
bruch und Weizenhalmtod herbeiführen Eine lange Reihe
von Pilzen und Bakterien ſind die Urſachen der alljährlich
in der einen oder anderen Gegend auftretenden Kartoffel
fäule Pilze führen auch den Rübenbrand den Bohnen
Erbſen und Kleeroſt herbei ein jedes Gemüſe hat ſeine
beſonderen Schmarotzerpilze Pilze vernichten ferner oft in
weiten Gegenden die geſamte Obſternte bedrohen die Wein
berge und zerſtören die beerentragenden Sträucher Kurzum
überall machen ſich Krankheiten breit bei denen ſchließlich der
Menſch die Koſten tragen muß

Die Erkenntnis der krankheiterregenden Urſachen iſt zwar
der erſte Schritt zur Beſſerung Bis zur wirkſamen Ab
ſtellung der Schäden iſt aber noch ein weiter Weg zurück
zulegen und leider muß man eingeſtehen daß wir bis heute
erſt ein kurzes Stück davon zurückgelegt haben Die
Pflanzenpathologie und Therapie iſt eben noch
eine ſehr junge Wiſſenſchaft und bezeichnenderweiſe iſt esnicht das anf ſeine wiſſenſchaftlichen Anſtalten ſo ſtolze

Europa ſondern Nordamerika und Auftralien die
hier die Führung übernommen haben Beſonders bemerkens
wert iſt der von G Compexre in Weſtauſtralien ein

eſchlagene Weg die geborenen Feinde tieriſcher Pflanzendine zu ſtudieren und ſie auf der ketzteren Fährte zu

etzen
m wirkſamſten aber iſt das eingehende Studium der

flanzenepidemien in öffentlichen Laboratorien und An
alten Häufig vermag zwar ſchon eine oberflächliche Be

trachtung ein wirkſames Mittel zur Abhilfe zu finden wie
es ſich z B vielfach darin bietet daß man unſer Haus

gewieſen und nachher in geſalzenen Stücken von 4 Kilo eingeführt
r

gerige zur r der Felder von den ihnen als
ahrung zuſagenden ſchädlichen Jnſekten benutzt oder daß

man die infizierten Pflanzenreſte im Herbſt verbrennt oder
über Nacht Fanglaternen aufſtellt in denen die dem Licht
zuſtrebenden geflügelten Jnſekten verbrennen oder Fang
ſaaten anlegt die man verbrennt nachdem die tieriſchen
Schädlinge auf dieſe ihnen beſonders zuſagenden Pflanzen
ausgewandert ſind In der Mehrzahl der Fälle wo chemiſche
Desinfektionsmittel notwendig werden wird es ſich aber doch
um verwickelte Unterſuchungen handeln die nur ein mit
allen wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln ausgeſtattetes öffentliches
Inſtitut ausführen kann Derartige Verſuch sſtationen
und Laboratorien beſtehen heute auch in Deutſchland in
großer Zahl und haben ihren Schlußſtein in der in Dahlem
bei Berlin errichteten Biologiſchen Abteilung für Land
und Forſtwiſſenſchaft am Kaiſerlichen en
u Berlin gefunden deſſen koſtenfrei gegebene AuskünfteLider noch immer nicht im wünſchenswerten Umfange benutzt

werden
Unter den zahlreichen anderen Wegen die zur Erhöhung

der Ernteerträge führen ſollen iſt ſeit neueſter Zeit die
ſogen Elektrokultur häufig genannt worden Die
Elektrizität iſt ja heute ſozuſagen das vielgeprieſene Mädchen
für alles und iſt in der Tat geeignet das de
zu befördern Gleichwohl darf man ſich von ihr eine Um
wälzung in der Landwirtſchaft nicht verſprechen Jn be
ſonderen Fällen wo es ſich um die Erzielung ſehr hoch
bezahlter Früchte außerhalb der Saiſon handelt kann ſie
ſich rentieren Jhre Anwendung auf große Flächen aber
hat eine unheimlich lächerliche Aehnlichkeit mit dem Vorſchlag
eines auf einem Landgut unterrſchtenden weltfremden
Lehramtskandidaten in einem Winterfeldſchen Romane de
dem Gutsherrn zur Erhöhung der Ernteerträge den
ſchlag macht den Millionen Kleepflänzchen ſeiner Felder
ein viertes Blatt zu inokulieren
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ine und Kolonlaltruppen werden noch hentel dnihen Büchſenfleiſch verproviantiert Der Verbands
wirſt rſichtlich daß die Regierung es nicht unterlaſſenwaſchen da en amerikaniſchen Vorgängen die er

wird ben Konſequenzen zu ziehen und alsbald entſprechend
worden 3 des Fieiſchbeſchangeſetzes eine geſetzliche Neu
s 12 der Fleiſcheinfubr vorzunehmen
rege Nunabme der Reſolution des Vorſtandes erfolgt mit ſehr

e ken elne Reihe von Anträgen die die Oeffnung
Lenzen fordern Zolgende Reſolution des Vorſtandes findet

erunntige Annahme
el Der 29 Deutſche Fleiſchertag ſtellt hiermit vor der breiten

Ffentlichteſt feſt daß zur Zeit die Preiſe für Ninder und
2uie im Vergleich zum Sorigpr noch höher und die für
Saweine gleich hoch geſtiegen ſind Die Vorwärtsentwickelung
r Lohnverhältniſſe wird durch die Geißel der Nahrungs

den und ſpeziell der Fleiſchteuerung vollſtändig illuſoriſch
er macht Der Verbandstag ſtellt außerdem feſt daß an einen
Preisnochioß der Rinder Kälber und Hammelpreiſe kaum
berhanpt mehr au einen Preisnachlaß für Schweine nicht
her zu denken iſt als die Regierung die Einfuhr in erweitertem

Maße qus leiſtungsfähigeren Ländern geſtattet Die deutſchen
Fleiſchbeſtände ſind durch Ueberzüchtung und falſche Behand
hieng derart degenerlert und feuchenempfindlich geworden daß
ſie ans ſich ſelbſt herans kaum mehr geſunden können Der
Verbandstag beauftragt daher den Vorſtand in Wort und
Schrift für die Aufklärung der Bevölkerung über die volks
wirtſchaftüchen Verhältniſſe zu wirken und bei der Regierung
unverzüglich Schritte zu tun die zur Erfüllung der auf dem
Verbandstag vorgetragenen Wünſche führen

Durch die Annahme dieſer Reſolution wurden alle weiteren An
räge hinfälltgt Morgen Fortſetzung

28 deutſcher Hansbeſitzertag

Nachdr verb Hg Eiſenach 8 Aug
Jn der hentigen dritten und letzten Sitzung beſchäftigte ſich

der Hausbeſitzertag zunächſt mit dem Geſetzentwurf betr die
Sicherung der Bauforderungen

Der erſte Referent war der Vorſitzende der Deutſchen Mittel
ſtandsvereinigung Architekk und Stadtrat Max Küſter
Hannover Redner bekämpft die Eintragung des Bauvermerks
Dem VBauhandwerker nütze es nichts daß durch den Geſetz
entwurf das Bauen erſchwert wird Er will Sicherheit für ſein
Geld bekommen Die geſamten Handwerker ſtehen einſtimmig
dinter der Forderung den Bauſchwindel zu bekämpfen was
durch den Geſetzentwurf nur zum Teil erreicht werde Un
annehmbar ſeien die Beſtimmungen des Geſetzenkwurfes über
die Bangeldhypotheken Rechtsanwalt Dr Kratz er Karlsruhe
beleuchtete den Geſetzentwurf in juriſtiſcher Beziehung beſonders
vom Standpunkt des Hypothekenrechts Er kam zu dem Schluß
daß der Geſetzentwurf auf richtiger Grundlage aufgebaut ſei und
daß keine grundſätzlichen Bedenken gegen ſeine Annahme erhoben
werden könnken

Jn der Abſtimmung wird ein Antrag Jden Berlin eine
beſlimmte Stellungnahme des Verbandstages angeſichts der noch
beſtehenden Unklarheiten und Meinungsverſchiedenheiten bis
zum nächſten Jahre zu vertagen und bis dahin eine Kommiſſion
zur Prüfung des Geſetzentwurfes elnzuſetzen gegen etwa
40 Stimmen abgelehnt Gegen dieſelbe Minderheit werden dann
die Theſen des Referenten angenommen

Es folgen dann mehrere Anträge des Vorſtandes die eine
Aenderung der Satzungen betreffen Einer davon will den
Vorſtand der zurzeit aus 16 Mitgliedern beſteht auf 25 Mit
glieder erweitern Der Antrag wird gegen wenige Stimmen
angenommen Auch die übrigen Satzungsänderungsanträge
finden Annahme
ß Der nächſtjährige Hausbeſitzertag ſoll in Hamburg ſtatt
inden

Auskand
Oeſterreichiſche Offiziere wegen Spionage

verhaftet
Aus Venedig wird dem Neuen Wiener Tagbl gemeldet daß

unweit Afiggo an der italieniſchen Grenze zwei öſterreichiſche
Offiziere von italieniſchen Finanzwächtern wegen Spionagever
dachts verhaftet wurden Die Offiziere ſollen die Grenz
defeſtigungen ſehr eifrig ſtudiert haben

Die ruſſiſchen Wirren
Ruſſen an der Pariſer Börſe

Frankreich hat bekanntlich den Zweibund mit ruſſiſchen An
leihen ausgiebig bezahlt und zahlreich ſind die Milllarden die
von der Seine nach der Newa wanderten Allerdings blieben
den Kapitaliſten die ſchönen Vignetten der ruſſiſchen Staats
paplere Jetzt wo die letzte Panik vorüber iſt dürfte es inter
eſſant ſein die ſeit einigen Jahren mit Ruſſen am Pariſer Markt
gemachten Erfahrungen an der Hand amtlicher Kurſe darzufſtellen
Man vergleiche drei Daten den 31 Dezember 1903 vor dem
Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen Krieges den 28 April 1906
Dotum der Emiſſion der letzten Ruſſenanleihe und endlich den
24 Juli 1906

Kurſe

31 Dez 03 28 April 06 24 Juli 06

4 7867 80 83,95 71,251680 83 68,25Gold 1889 99 81,70 6713890 2 u 3 Emiſſion 98 81,20 66,75
4 Emiſſion 98,75 80,751588 5 90 81,901894 6 40 81,10Könſols 1 u 2 Serie 98,80 82,45 668,25

e 3 e 99 81 T16011 75 83,55 67,9030 Gold 1891 u 1894 82 695,50 57

e e 68 75 55,753 do Gold 1894 73,80o 1906 92,70 79,30T 1904 Schatzbous S 503 45940 Jnnexe Anleihe 938,65 75,50
Dieſe Tabelle iſt auch ohne Kommentar beredt genug um zu
zelgen welche Verluſte die Pariſer Kapitaliſten ſeit drei Jahren
an Ruſſen gehabt haben

S äbrend die ruſſiſche Reglerung optimiſtiſche Berichte über die
taalselnnahmen veröffentücht ſieht man in Paris die Zukunft
ußlands in trübem Lichte Man hebt der Magdeb Zig zu

olge hervor daß Rußland ſchon ſeit dem Jahre 1900 die Zinſen
ans neuen Anlelhen beſtreitet daß die Staatseinnahmen tat
Ichlich zurückgehen und daß in abſehbarer Zeit jede weitere
leibe unmöglich iſt Nur eine von der Dumag rechlsgültig
Hloſſene Anleihe wird in Paris als durchführbar angeſehen

d Der ruſſiſche Revolution sausſchuß erklärt das Scheitern
g Militärrevolten in Svegborg und Kronſtadt werde die

olutton nicht aufhalten Der Ausſchuß plane überhaupt
allgemeinen Militäranfſtand ein ſolcher ſei bei der

an ung des wr Reiches unmöglich ſondern Teilund inde die die ruſſiſche Regierung forlwährend in Atem halten
d die Dißziplin im Heere untergraben

Vel der Feſtnahme mehrerer Anarchiſten und Revolu
tionäre in Petersburg wurden Bomben mit einem ſtark

wirkenden Sprengſtoff angefüllt gefunden Der in Kronſtadt
verhaſtete frühere Reichsdumaabgeordnete Onipko und zwei
Sozlalrevolutionäre werden dem Kriegsgerichte übergeben
werden

Die Zuſtände in der ſerbiſchen Armee
Der Wiener Allg Zta gehen aus Belgrad Nachrichten zu

wonach ein Zuſammenbruch der ſerbiſchen Armee in naher Aus
ſicht ſteht Sämtliche Unteroffiziere mit zehnjähriger Dienſtzeit
werden demnächſt entlaſſen da die Regierung aus ihren Kreiſen
einen Putſch befürchtet Jm ſerbiſchen Krlegsminiſterinm wird
eine nene Wehrvorlage ausgearbeltet durch welche das
gegenwärtige Syſtem durch ein kombiniertes Milizſyſtem
mit Volksbewaffnung erſetzt werden ſoll Die Gärung
in Offizierskreiſen wächſt von Tag zu Tag Auch in den Kreiſen
der Kriegsſchüler gibt ſich Unzufriedenheit kund Eine anti
dynaftiſche Strömung iſt unverkennbar

Der japaniſch amerikaniſche Zwiſchenfall
Der ſtellvertretende Staatsſekretär in Waſhington Bacon

bat dem amerikaniſchen Botſchafter Wright in Tokio den
Jnhalt der Depeſche übermittelt die das Staatsdepartement für
Handel und Gewerbe von dem Staaisanwalt Sims aus Sitka
Alaska erhalten hat Was die Tötung der japaniſchen

Fiſcher anbelangt ſo erklärt Bacon daß die Regierung bei
der Mitteilung dieſes Telegramms den Zweck verfolge alles
was ſie von dem beklagenswerten Vorfall wiſſe mitzutellen
damit nicht Nachrichten in entſtellter Form nach Japan ge
langten daß ſie aber nicht um Entſchuldigung bitte oder ihr Be
dauern in anderer Form zum Ausdruck bringen wolle als es in
der Depeſche geſchieht da das Staatsdepartement die Japaner
als Fiſchräuber anſese weil ſie wie die Depeſche von Sims
behaupte innerhalb der Dreimeilen Grenze gefiſcht hätten
Der japaniſche Geſchäftsträger ſtattete geſtern Bacon einen
Beſuch ab der ihm mitteilte was er an Wright gekabelt hätte
Bacon ſtellte mit dem japaniſchen Geſchäſtsträger in der Unter
redung feſt daß kein Grund zu einer internationalen Ver
wicklung vorllege

Braſilien
Ueber die den Vereinigten Staaten von Amerika in Braſilien

gewährten Zollvergünſtigungen wird der Zentralſtelle
ſür Vorbereitung von Handelsverträgen aus Babia geſchrieben
Es iſt klar daß die der nord amerikaniſchen Ausfuhr zugeſtandenen
Zoll ermäßigungen die deutſche Jndnſtrie ſchädigen müſſen Da
die braſiliſchen Einfuhrzölle ſehr hoch ſind iſt eine Ermäßigung
von 20 Proz ſehr bedentend und macht z B bei Klavieren rund
100 bei Dezimalwagen zum Wiegen von 500 g 200 Kilo
15 bei Schreibmaſchinen 11 M aus Die Dauer der Be
vorzugnng iſt freilich nur auf ſechs Monate feſtgeſetzt ein Zeit
raum der jedoch ſicher genügt manche deutſche Artikel vom
braſiliſchen Markt zu verdrängen Es iſt zudem zu befürchten
daß die den Vereinigten Staaten eingeräumten Zollvergünſtigungen
auch nach Ende des laufenden Jahres noch fortbeſtehen werden
die braſiliſche Preſſe rechnet wenigſtens ſchon heute damit Ein
Blatt bringt die Meldung daß der braſiliſche Finanzminiſter
entſchloſſen ſei die Ermäßigung von 20 Proz im Voranſchlag
des e l anveaues für das künſtige Rechnungsjahr aufrecht
zu erhalten

Provinzialnachrichten
Erfurt 9 Aug Vom Bierkrieg Der Fall Salbey

Die Gaſtwirte von Erfurt und Umgegend die bisher in der
ege der Bierpreiserhöhung auf ſeiten der Brauereien ſtanden
nd jetzt auf die Seite des Publikums getreten und haben in

einer am Dienstag abgehaltenen Verſammlung einſtimmig dle
Einberufung einer Verſammlung gegen die Brauereien beſchloſſen
um gegen ben ungerechtfertigten Bierpreisaufſchlag der Brauereien
von 2 M pro Hektoliter Stellung zu nehmen und energiſch zu
proteſtieren Der Vorſitzende des Wirtevereins der dieſes Vor
gehen des Vereins nicht billigte legte mit den Worten eine
derartige öffentliche Verſammlung einzuberufen dazu gebe er ſich
nicht her ſein Amt als Vorſtand auf der Stelle nieder und
verließ die Verſammlung Die gerichtliche Unterſuchung gegen
Salbey wegen Mordes iſt in vollem Gange Es wurden be
reits mehrere Hausſuchungen bei Salbey vorgenommen die den
Zweck verfolgen aus Briefſchaften und ſonſtigen Schriftſtücken
Anhaltspunkte zu gewinnen ob es ſich um Mord oder nur um
Totſchlag handelt Feſtgeſtellt iſt daß Salbey die Tragödie ſeit
ungefähr vier Wochen vorbereitet hat Ob die Gebhardt mit
ihrem Einverſtändnis durch Salbey erſchoſſen wurde iſt nicht
feſtgeſtellt doch ſcheint das Gegenteil der Fall geweſen zu ſein
Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe legt Salbey ein ſehr ungebührlichesBenehmen an den Tag Sein a iſt durchaus unbedenklich
Es handelt ſich nur um eine Fleiſchwunde die der Streifſchuß
an der rechten Seite des Kopfes oberhalb des Auges verurſacht
hat Nachdem er am Dienstag mit der Leiche der Ermordeten
konfrontiert war unterſchrieb er mit ruhiger Hand das Protokoll
Mit dem Schießen muß Salbey übrigens immer gleich bei der
Hand geweſen ſein Er verſuchte wie der Anz mitteilt im
vorigen Jahre mit einem anderen jungen Mädchen ein Liebes
verhältnis anzuknüpfen Der Bruder des Mädchens ſorgte aber
dafür daß dieſe Beziehungen aufgelöſt wurden Es folgte darauf
ein Brief worin Salbey der Angebeteten ſchrieh daß er ſie er
ſchließen wolle wenn ſie ſeine Liebe verſchmähe Das Mädchen
hat daranf nicht geantwortet

Schkenditz Aug Durch Verbluten kam hier der
Kürſchnereiarbeiter Franz Pierſack ums Leben P kam am
Montag angetrunken nach ſeiner Wohnung in der Leipzigerſtraße
und wurde damit er ſeinen Rauſch ausſchlafen ſollte von ſeiner
Wirtin eingeſchloſſen Wahrſcheinlich taumelte Pierſack ſchlaf
trunken nach dem Fenſter und durchſchlug mit der Hand eine der

Durch die dabei entſtandene Zerſchneidung der
ulsader ſcheint P ohnmächtig geworden zu ſein Abends lag

er im Blute ſchwimmend tot inmitten ſeiner Stube Der
Leichnam wurde polflzeilich beſchlagnahmt

Roßla 9 Aug Ein Unfall ſtieß am Montag dem
Geſchäftsführer Warnecke hier auf einer Geſchäftstour mit dem
Kutſchwagen zu Als er das e bei Uftrungen über
fahren wollte brauſte gecade ein Eiſenbahnzug heran Schnell
ſuchte er das Pferd zurückzuhalten hierbei geriet aber der
Wagen in den Graben und zertrümmerte während W durch
einen Sprung ſich in Sicherheit brachte aber bedeutende
Quetſchungen erlitt und nach Hauſe geführt werden muße Das
Pferd als Durchgänger bekannt kam ſchadlos davon

Staßfurt 9 Aug e e n K Trippo,der Verleger der Staßf Ztg iſt nach längerem Leiden im53 Lebensjahre geſtorben

Magdeburg 9 Aug et Brauerei Diſtanzritt Selbſtmord Durch Einladung waren amMontag die Jntereſſenten zu einer Beſprechung über Gründung
einer neuen Brauerei nach dem Kontinentalhotel geladen
Wie verlautet wurde das Projekt nach jeder Richtung hin
durchgeſprochen durch das man der Bierpreiserhöhung entgegen
treten will doch ſoll irgend ein beſtimmter Beſchluß noch nicht
gefaßt worden ſein Der Diſtanzritt von Kavallerfeoffizieren
des 4 Armeekorps iſt am 31 Juli von Magdeburg nach Gardelegen programmäßlg vor ſich gegangen Die Hreſſe werden

vom Kaiſer erſt an ſeinem Geburtstage dem 27 Januar ver
eben Jn der Kaſerne erſchoß ſich der Unteroffizier Otto
iſenach von der S P rhee des 26 Jnfanterie Regiments

nachdem er am Abend vorher in Tan en der Lüneburger
Straße ſeinen Bekannten und ſeiner Praut ſein Vorhaben mit

a Vom Brocken 8 Ang ſWetterbericht Die im genzen
wenig veränderte Welterlage zeigt eine Ausgleichung der Luft
druckgegenſätze Unter der Ungunſt der Wilterung die ſich an
5 Auguſt ſo unfreundlich geſtaltete hatten auch die folgenden
Tage zu leiden Am Montag wechſelte häufig Nebeltreiben mit
Aufklaren ab und zuwellen zogen im Norden und Süden viel
fach Böen vorüber und öſters ging auch hier leichter Sprüh
regen nieder Somit konnten in den letzten Tagen weder
Sonnenauf noch Unlergänge beobachtet werden Meiſt wehte
ein friſcher Wind aus nordweſilicher Richlung und da auch das
Thermometer am 6 nur 9 Grad erreichte ſo war der Aufentdaſt
hetgegen recht unangenehm Nachdruck auch auszugsweiſe ver

Jena 9 Ang Eingemeindungsfragen Jn Neuéerndeoin der Kolonie die ihr Daſein den billigen Bauplätzen
oſtenobles verdankt denkt man an eine Angliedernng an

Wenigenjenag Der Gedanke ſelbſt iſt wie der Erf Allg Anz
ſchreibt in Alt Ziegenhain dem trarten BVierdorf geboren
Alt Ziegenhain iſt durch das neue Viertiel in finanzielle
Schwierigkeiten geraten und muß für NeuZiegenhain Auf
wendungen machen die in gar keinem Verdältnis ſtehen zu
deſſen Steuerkapital Da NeuZiegenhain auch ſehr oſt das
Schöffengericht beſchäftigt ſo findet man es doppelt begreiflich
wenn die Gemeinde Alt Ziegenhain alles aufbietet um Neu

h loszuwerden Wenigenjena ſoll ſogar noch eine
itgift von zwölf Acker Land erhalten Es beißt daß zwiſchen

den beiden Gemeinden wenn auch unverbindlich verhandelt
worden und daß auch der behördliche Segen ſchon in Ausſicht
geſtellt ſei Vorerſt halten wir dies für unmöglich einmal weil
Wenigenjeng gerade mit ſich genng zu tun hat und ſelbſt auf
Eingemeindung die übrigens durch Aufnahme Neu Ziegenhains
unmöglich gemacht würde hofft und dann weil ſich der
dortige Gemeinderat noch nicht mit dieſer Angelegenheit befaßt
hat Das Eingemeindungsgerücht hat in der Villenkolonie an
der Hügelſtraße eine große Bennrudigung hervorgerufen die

t tz

oß
täglich weitere Kreiſe erfaßt Jedenfalls wäre es am Plo
wenn von ſeiten der Gemeindebehörden offen erklärt würde do
an eine Eingemeindung Neu Ziegenhains nach Wenigenjena nicht

zu denken iſt

Weimar 9 Aug ſElne behördliche Anordnung
beſtimmt der Zeitung Deutſchland zufolge daß auf keiner
Station der Thüringiſchen Staatseiſenbahnen irgend eine Er
höhung des Bierpreiſes eintreten dürfe

Ohrdruf 9 Ang Feuer kam am Dienstag nachmittag
in der Waldſtraße aus dem zwei Scheuern zum Opfer fielen
Eine Weiterverbreitung des Brandes konnte glücklicherweiſe durch
das Eingreifen der Feuerwehr verhindert werden

Lauſcha 9 Aug Der Bierkrieg iſt hier zugunſten
der Konſumenten entſchieden Der Sieg iſt nicht zum wenigſten
dem hieſigen Bahnhofswirt zu danken der in einer gemeinſamen
Verſammlung der Brauereibeſitzer und Wirte erklärte er könne
ſich an der beabſichtigten Erhöhung nicht beteiligen Dieſe Er
klärung hatte zur Folge daß auch der größte Teil der übrigen
Wirte gegen die Erhöhung ſtimmte Es gibt alſo in der Laüſch
auch in Zukunft den halben Liter für 10 Pf

Rudolſtadt 9 Aug Vom Bierkrieg Schweres
Verbrechen Das Vorgehen der hieſigen Wirte den Bier
preis um 1 Pfg für den halben Liter zu erhöhen iſt mißglückt
Die betr Lokale zeigten ſeit dem Tage der Erhöhung 1 Auguſt
eine ſolche gähnende Leere daß ſich die Jnhaber veranlaßt
ſahen das Bier wieder zum früheren Preiſe zum Ausſchank zu
bringen Auf dem Wege zwiſchen Saalfeld und Langenſchade
wurde die 28jährige Berta Jahn aus Langenſchade in einem
Walde überfallen in roheſter Weiſe am Unterleibe verletzt und
ſodann durch Meſſerſtiche in den Hals getötet Die Tat muß
ſchon am Montag verübt worden ſein da das Mädchen ſeit

Zeit vermißt wurde Von dem Mörder fehlt jede
Spur

Gotha 9 Aug Eiſenbahnfrevel Als in der Nacht
zum Dienstag zwiſchen hier und Sundhauſen ein mit zwei
ſchweren Maſchinen beſpannter langer Güterzug einen ziemlich
tiefen Einſchnitt paſſierte bemerkte der Führer der vorderen
Maſchine daß Gegenſtände auf die Schienen gelegt waren
Jnfolge des ſtarken Gefälles war es nicht möglich den ſchweren
Zug anf geringe Entfernung zum Stehen zu bringen unter der
Maſchine und ſeitwärts erfolgte ein Krachen und Praſſeln und
der Zug hatte freie Bahn die Räumer hatten ihren Zweck
erfüllt und was nicht beiſeite geſchleudert war hatten die Loko
motiven zermalmt Nach dem Einlaufen des Güterzuges in
Gotha erſtattete der Führer Anzeige und es wurden die Beamten
der benachbarten Wärterhäufer mit der Unterſuchung der ge
fährdeten Strecke beauftragt Die Leute fanden auf dem Bahn
damme eine zertrümmerte eiſerne Gartenbank ſowie eine Reihe
quer über die Schienen liegender größerer Steine letztere ſchienen
aus einem mehrere hundert Meter entfernt liegenden Bauhofe
oder von den Böſchungen des Bahndammes herangeholt worden
zu ſein woher die Gartenbank kommt konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden Die Beamten fanden daß auch das Nebengleis mit
großen Steinen belegt war Die zertrümmerte Bank wurde
beſchlagnahmt und ſoll zur Ermittlung der noch unbekannten
Täter führen Da der gegen 1 Uhr die Strecke befahrende
Schnellzug noch kein Hindernis vorfand müſſen die Täter die
Ruchloſigkeit im Zeitraum von einer Stunde ausgeführt haben
Die Königl Eiſenbahndirektion Erfurt hat die ſchärfſte Nach
forſchung angeordnet

Kemberg 9 Aug Ein ſchwerer Unfall betraf den
Landwirt R Lehmann aus Scholis Er war mit ſeiner Frau
auf einem Einſpänner in Rackith geweſen Auf dem Nachhauſe
wege in Meuro auf dem ſteil nach dem Dorfe abfallenden
Berge löſte ſich der Gebißknebel beim Pferde und der Wagen
ſauſte in raſender Geſchwindigkeit gegen den Richterſchen Gaſt
hof dort zerſchellend Beide Ehegatten erlitten ſchwere Ver
letzungen das mit auf dem Wagen befindliche Kind kam an
ſcheinend unverſehrt davon

Tanteuhain 9 Aug Eine gefahrvolle Fahrt machte
bei dem Gewitter am Sonnabend ein Geſchirrführer aus dem
Mühltale Als er am Gaſthaus Zur Kanone halten wollte
wurde er ſamt Pferden und Wagen vom Sturme erfaßt und die
Straße nach Köſtritz entlang fortgetrieben während rechts und
links von der Straße die Bäume zuſammenſtürzten Jn der
Nähe des Rühlingſchen Zimmerplatzes trafen die Zweige einer
Birke die Pferde die dadurch ſcheuten und mit dem Wagen
weiter raſten Nachdem die tolle Fahrt mehrere hundert Schritte
weit gegangen war gelang es dem Geſchirrführer endlich nach
vieler Mühe das Gefährt zum Stehen zu bringen

Rortheim 9 Aug Unglücſcksfall Als der Ackerbürger
Ubde dieſer Tage mit 10 Perſonen von der Holtenfer Müble
wo Roggen gedroſchen war zurückkehrte fiel der Wagen in der
Näbe der Langen Ruhmebrücke um Sämtliche Perſonen die
auf dem beladenen Wagen ſaßen ſtürzten bherab Der Bremſer
Gropengießer brach das Rückgrat die Wüwe Galland erlitt
einen Schädelbruch zwei Frauen erlitten leichtere Verletzungen
die übrigen kamen mkt dem Schrecken davon Die Schwer
verletzten wurden dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt

Chemnitz 9 Aug Junge Selbſtwörderin Die
18zährige Schneiderin B wurde im Küchwalde erſchoſſen
aufgefunden Neben ihr lag ein Revolver Der Beweggrund zu
dem Selbſtmord dürfte Liebeskummer ſein
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Ueber die Gründe befragt hüllte er ſich m Dete a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Dr Leidholdt

26 Zerbster
Pferdemarkt Lotterie

am Zereher Vieb

markt 672 21 Auguſt 1906
a 2 ſind zu haben in denLoſe durch Plakate kenntlichen Ver

kaufsſtellen H Zeldler ZervbſtGeneral Debit

For Tellerdeekehen
für gutes Geſchirr

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Spar Glüklampe

Brennspiritus
Marke Herold

S O et en 90 Vol Proz opge
flasche

J Pf ca O Vol Proz Jexkl Glas
Veberall erhältlich

Fürstſich Stolberg ſüttenamt

NILSEBRMBURG
fertigt als Sperzialitut

gusseiserne PVenster
in alen Grössen und Formen ohne Modoll
kostenberechnung bei billigsten Preisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten S
Fensteröffnungen erforderlich An Architekten
Baumeister Eisen oder Baumaterialien Hand m
lungen Musterbuch und Preislisten gratis mit
entsprechendem Rabatt

Gebrauchte Motordroschhke
Coupé Nhisky kurze Zeit gefahren umstände
halber sofort günstig 7u verkaufen

Anfragen erbeten unter J G 9268 durch Rudolf Mosse
Annoneen Expedition Berlin SW

wen rSsSeB Kränchen
Kessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen

natürliche Quellsalzo gegen Katarrhe Husten Heiserkeit
Verschleimung etc altbewährt überall erhältlich

Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

28000 Exemplare verkauft S
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang

in und mit der gesellschaft
von Duinil Roceeo

9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage
Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4

2 Die Vielſeitigkeit des Jnhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt undAllgemeine s Anſtand Natür e
l k 8 F7 7er und Untererdünng Som Die Trauung Die Hochzeit

ß Todesfall Beerdigung rauerPerſönliches Die Haltung desKörpers Die äußere Erſcheinung Loglierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Die Toillette Aus der HOeffentlichkeit Jm
Aus der Seſellſchaft Der Be Theater und Konzert Im Gaſt

ſuch Einladungen Der Empfang haus im Caſé Auf der Straße
Das Vorſtellen Die Beſuchs Ueber das Reiſen Vomkarte Vom Grüßen Die Unter Rauchen

haliung Anredeſormen, Allgemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr
für junge Mädchen Beil Tafel Ueber Etikette bel Hofe Allerlel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpliele Wetten

Dramattiſche Aufführungen Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bilder Maskenball Neue Geſellſchaftslänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir finden in demſelben eine reiche r und einen
klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im gefſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humorſſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnügen leſen BazarDas Buch iß geſchickt abgefahßt und unterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten NatlonalZeitung

Kin geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Welſe von den Umgangsformen in Geſellſchaft
Familie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es ſeinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Brieſwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poſtzellung

Das Buch durchmuſtert die heutigen en der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nutzanwendung

Halle g S Otto IHendelVerlagsbuchhandlung

Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik u Theater
I Hallesches Konservatorium Foststrasse 21

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife in allen bekannten
Fächern Aufnahme von Kindern und Erwachsenen

Der Unterricht hat MHittwoch den 8 August in allenFächern wieder begonnen Neun Anmeldungen und Anf
nahmen täglieh in den Sprechstunden 12 1 und 4 Uhr Prospekte
durch das Sekretariat

Baci Wittelcind
Morgen Freitag nachmittags 4 Ubr

Sinfonie Konzert Kur Konzert er grelle
Darin Sinfonie Nr IV Es dur Haydn Ballett Suite RamegauMott l

Ouvertüren zu Egmont Beethoven Sommernachtstraum Mendelsſohn
Waldweben aus Siegfried Wagner Entree 35 o Wliegert

J Dienstags v freitagsabenz nsel Nachmittag v 3 Uhr
4 vch be ungüönst Witterung

Militair Koncertd ausgeföhrt Vom Tompeter Corps des Mansf feld Art Kats Me75

en Stade E Kurz hals
Täglich KonzertPara dies Sie i S raern

Gehrecke O Meissner

Insel Bornholm
zwelmal wöchentlich Verbindung

ab Rügen mit Salonschnelläampfern

S

w Nach der

Anschlüsse von Berlin via Stettin oder Stralsund

Ilustriertes Verkehrshandbuch Bornholm
und Fahrkarten durch

Bureau Berlin Sassnitz Trelleborg Berlin
h im Bahnhof Friedrichstrasse

Sanatoräum Dr Bunnemann
Ballenstedlt a Ia Villa Priede
kür Nervenleidende und Erholungsbedürftige Alle einschläg
Kurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komkfort IdyllischeWaldlage

n Sommer und Winter besuecht Prospekt

au i der 1838 gegr PreussischenRenten Versicherungs Anstalt in i
Oodföntiche Versicherungsanstalt

Binkommenserhöhung Altersversorgung
Kapitalversicherung für Studium MilitärdienstAussteuer Aufnahme ohne ärziſiehe Untersuchung
Portofrelier Rentenbezug ohne Lebenszeugnis
unter den von der Direktion zu erfahrenden Be
dingungen Strengste Verschwiegenheit
Nähere Auskunft Tarife u Prospekte kosten

frei dureh Leo Kreitling in Halle a/S Gr Steinstr 75 Theodor
Poppe in Artern Hermann Schmledt in Bitterfeld Hermann Börner in Cölleda Friedrich Hilgenfeldt Buehhändler
in Cönnern Starcklof Rathmann in Delitzsch CarlKrause Apotheker in Bekartsberga Gustav Petzold in
Filenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Rilenburg Torgauer
strasse 35 O A Klaproth in Eisleben Halleschestr 2 Curt
Spiegler in Hettstedt Wilhelmstr 11 H Lucas Rentner in Badösen Salinenstr 19 ämiius Meissner in Leipzig Johannis
platz 12 I Heinrich Hoſmann Lehrer in Lettewitz bei Wettin
August Sensenhauser in Lützen Witwe M Witte gob Steck
ner in 72277 Burgstrasse 11 Oscar Lichtenberg Apoth in
Hühlberg a Elbe Rudolph Müller Co in Naumburg aTopfmarkt 11 A Vogei in Naumburg a/S Adolf Schulze
in Querfurt Klosterstr 219 A Schander in Sangerhausen
Markt 19 Emil Thinius in Torgau R Geleitsmann Lehrerin Weilssenfels Grüne Gasse 2 Richard Göx in Wiehe Wil
helmstr 144 H H MHerker in Wittenberg G O Rothe
Sohn in Zeitz

Leibrenten
und

Kapitalien

Männer Turn vVerein
Gegründet 1886

Turnübungin der Schul
W iurnhalle Frieſenſtraße

an GartenJ abends von 10 Ubhr
A Für alle Altersklaſſen

Dienstags und Frei
tags

B Altersriege Donnerstags
C Damenabteilung Mittwochs ſtädt

Mädchen Mittelſchule Gr Steinſtr 60
Anumeldungen werden entgegen

genommen von den Herren SchneiderErholungsheim Weidenplan 20 meiſter Leirich Mittelſtraße 19
ſtund 6/8 Turnlebrer Löffler Franckeſche Stifecceeecdueeeeeeeer

monatl 10 Pfg Anmeldungen ſofort Der Vorſtand
erbeten

V Frieſen auf dem PſlugNeue Sing Akademie 9 an en ſng
8 bis 10

Mittwoch den 15 d M 7 Uhr abends urnübunim Volksschulsaale Neue Promenade in der ſtädt Schulturnballe Drevbaupt
Mitglieder Versammlung ſtraße Meldungen von kg edern

Tages Ordnung Jahres Berichf und und Zöglingen werden dortſelbſt und
Rechnung Entlastung des Vorstandes S Sonnabend Abend im Vereins

An
BedarfſsartikKel Heuest Kataleg

m Empfehl viel Aerzte u Prof gratis u fr
U Vnger Gummiwarenfabrik
Berlin WW Friodrichstrasse 91/92

Lehrfabrik menau
Ausbild v Volontären I Maschinen
bau u Elektrotechnik Prosp gratis

NpoDrThealnn

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des etn
Direktion Max Samst

Glänzendſter Erfolg

Der Mann mit der
eisernen NMaske

oder

Die Geheimmisve

einesKönigshauses
Großes Senſationsſtü

in 7 Bildern von
o Jm Tbeater angenebmer

kübler Aufentbhalt

Auswärtige Theater
Freitag den 10 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Undine
Tbeater am Tbomasring Die
Herren von Maxim oder Die Reiſe
durch die Halbwelt in 80 Nächten

BROSspIatz
v Nur noch 3 Tage

der große

Zirkus
Kinematograph z

wird allabendlich
ſtürmiſch belacht u bejubelt

Morgen Freitag abends 812

Vorstelung
Uebertrifft alles bisher Gebotene

Ohne jede Panſe
Schlager auf Schlager

Bild auf Bild
Dieſes Programm wurde bisher

von keiner Konkurrenz gezeigt
Trotz des phänomenalen m
gramms keine Preis Erhöhung

Preiſe wie bekannt
Sie ſchen 3 Vorſtellungen

u einer
Nachmittags 6 Ubr

Gr Familien u
Kinder Vorstellung
Zu dieſer Vorſtellung hat jeder

Erwachſene ein Kind frei
Dir H J Fey

T

Il S ln
Freitag den 10 Auguſt

Großes
Winzer Feſt

Wein vom Faß
Von 5 Uhr ab

Elite Konzert
desheipziger Tonkünstlor

Orehesters
Leitung Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz
Jllumingtion

Brillant Fenerwerk
Eine Prager Kapelle

in Koſtüm
Konfetti Werfen
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30
Von 7 Uhr ab pro Perſon 30

Bei ungünſtiger Witterung findet
nur das Konzert ſtatt

ma
Moritz Borcks
Gartenlokal

J Gaſſe2 r Heute DonnerstagL VFrei Konzert
W

Stenographenverein Stolze Sohrey

Programm Verschledenes m Gaſthof zum Pflug, Alter
Der Vorstand arkt entgegengenommen

itzung Freitag Abend 81/2en Kl Märkeyſtr
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